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• Erfahrung zweier Weltkriege

• Erfahrung ziviler Konfliktbearbeitung

• Friedensnobelpreis 2012

Europas Verantwortung



„Die EU und ihre Vorgänger 

haben über mehr als sechs Jahrzehnte 

zur Förderung von Frieden und Versöhnung,

Demokratie und Menschenrechten 

in Europa beigetragen."

Nobelpreis-Begründung
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in der Welt 
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Kooperative Sicherheitspolitik

Eine Sicherheitspolitik,

die die Interessen 

der Konfliktpartner-Länder 

mit in den Blick nimmt.



Weltweite Herausforderungen



Sicherheitsbedrohung Klimawandel

• Einen Lebens- und Wirtschaftsstil praktizieren, 
der die ökologischen Ressourcen der Erde 
nur entsprechend unseres Bevölkerungsanteils 
in Anspruch nimmt

• Konsequente Umsetzung der im Klima-Abkommen 
von Paris 2015 zugesicherten Klima-Ziele

Kooperative Sicherheitspolitik



Wirtschafts- und Sicherheitspartnerschaft

mit der EAWU/Russland
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Nachhaltige Entwicklung in Afrika stärken

+ 12 Mrd. Euro/Jahr zum Marshallplan
der EU mit der Afrikanischen Union
und der Arabischen Liga

+ 5 Mrd./Jahr Investition in die 
energetische Infrastruktur am Mittelmeer
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Die UN 
und ihre Organisationen stärken

+ 33 Mrd./Jahr für UN-Programme

+ Perspektive
Gemeinsame
Sicherheit
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Stärkung ziviler Krisenprävention 

und Internationaler Mediation

+ 6 Mrd. Euro/Jahr für zivile Krisenprävention

und –intervention

+ Internationale Mediationszentren
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EKD: Europas Verantwortung

EKD-Synode 2019:

„Wir fordern, dass die EU vor allem die Institutionen 
unterstützt, die der Friedensförderung dienen. 
In Abstimmung mit den Vereinten Nationen, der 
OSZE und dem Europarat sollte sie die Instrumente 
für Mediation, Gewaltprävention, 
zivile Konfliktbearbeitung und Nachsorge sowie 
für den Friedensaufbau systematisch ausbauen 
und finanziell deutlich besser ausstatten.“



EKD: 

2 % für Zivile Sicherheitspolitik

EKD-Synode 2019:

„Deshalb fordern wir die Priorisierung von 
Haushaltsmitteln des Bundesetats 

– mindestens zwei Prozent des Bruttoinlandproduktes –

für entwicklungspolitische Maßnahmen, für die 
Bekämpfung von Gewaltursachen, für Krisenprävention, 
für gewaltfreie Konfliktbearbeitung und für Nachsorge 
und zivile Aufbauarbeit in Krisenregionen.“



Kooperative Sicherheitspolitik

Deutschlands möglicher Beitrag 

zu einer kooperativen 
Europäischen Sicherheitspolitik






